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Vision: Eines österreichweites von Wissenschaft und 
Schulen getragenes Tagfalter-Monitoring.  
 

Beitrag zu einem dauerhaften und finanzierbaren 
Biodiversitätsmonitoring in Österreich 

Bewusstseinsbildung für die Bedeutung biologischer 
Vielfalt und den erhalt wertvoller Lebensräume 
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Ziele Wissenschaft: 

Entwicklung und Erprobung eines einfachen, 
wissenschaftlich korrekten Bewertungsmethode für 
Schmetterlingslebensräumen (Laien-Monitoring) 

Vergleich und Bewertung schmetterlings- und 
vegetationskundlicher Erhebungsmethoden 

Aufbau eines Referenzdatensatzes zur Qualität 
siedlungsnaher Schmetterlingshabitate 

Johannes.Ruedisser@uibk.ac.at 

Ziele Bildung: 

Bewusstseinsbildung für die Bedeutung biologischer 
Vielfalt und den Erhalt wertvoller Lebensräume 

 Förderung der Gestaltungskompetenzen aller 
Beteiligter im Sinne einer Bildung für eine nachhaltige 
Entwicklung 

 Fachdidaktische Evaluierung der verwendeten 
Methode 
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WP2: Naturpädagogischer Workshop 
(1) 

WP2:. Workshop (2) + 1. Erhebung 

WP4: 2. und 3. Erhebung 

WP5: Auswertung und Dateneingabe 

WP4: Wahl der Erhebungsflächen 

WP4: Lepidopterologische Erhebung 

WP4: Vegetationskundliche 
Aufnahmen 

WP5: Datenauswertung und Indikatorenberechnung 

WP7: Publikationen Ergebnispräsentation 

17 Schulklassen 

WP2:Erstellung päd. Materialien und Workshops 

WP3: Programmierung WEB-GIS und Projektdatenbank 

Schulen Wissenschaft Gemeinsam 
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Wiederholung im zweiten Jahr 

Dauerhafte Implementierung 
Projektende 

WP1: Festlegung der Erhebungsmethodik 
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Experte 1 

Experte 2 

Experte 3 

Lehrer 1 

Schüler 1 

Schüler 2 

Schülerin 3 

Lehrerin 2 

Schülerin 1 

Schülerin 2 

Schüler3 

Rollenbasiertes 
Benutzerkonzept 

 
Kartengrundlagen 

- Openstreetmap (vom Tile-Server) 
- WMS Dienste (Orthofotos) 
- Bing Maps 
- Eigene Vektordaten (Postgres 

SQL)  

Sachdatenspeicher 
(NoSQL Datenbank MongoDB) 

WEB-Mapping 
Javascript auf Basis 
Leaflet Bibliothek 

CMS 
(Wordpress) 

WEB GIS und DB 
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Projektende 
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33 Schulworkshops und Materialien für 20 Klassen 

 

Naturpädagogische Workshops 

Johannes.Ruedisser@uibk.ac.at 

Erhebungsmethode 

Bläulinge

Zitronenfalter

Gelblinge

Segelfalter Schwalbenschwanz TrauermantelApollo

Kohl-Weißlinge

Aurorafalter

Baumweißling

Schillerfalter

Ochsenauge

Mohrenfalter Schornsteinfeger

Wiesenvögelchen
Großes- Kleines-

Dickkopffalter

Würfelfalter

Admiral Tagpfauenauge

Distelfalter Kleiner Fuchs

Feuerfalter

Perlmutterfalter

Scheckenfalter

Bläulinge

Zitronenfalter

Gelblinge

Segelfalter Schwalbenschwanz TrauermantelApollo
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Dickkopffalter

Würfelfalter

Admiral Tagpfauenauge

Distelfalter Kleiner Fuchs

Feuerfalter

Perlmutterfalter

Scheckenfalter
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WP2: Naturpädagogischer Workshop 
(1) 

WP2:. Workshop (2) + 1. Erhebung 

WP4: 2. und 3. Erhebung 

WP5: Auswertung und Dateneingabe 

WP4: Wahl der Erhebungsflächen 

WP4: Lepidopterologische Erhebung 

WP4: Vegetationskundliche 
Aufnahmen 

WP5: Datenauswertung und Indikatorenberechnung 

WP7: Publikationen Ergebnispräsentation 

17 Schulklassen 

WP2:Erstellung päd. Materialien und Workshops 

WP3: Programmierung WEB-GIS und Projektdatenbank 

Schulen Wissenschaft Gemeinsam 
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Wiederholung im zweiten Jahr 

Dauerhafte Implementierung 
Projektende 

WP1: Festlegung der Erhebungsmethodik 

W
P

6
: M

eth
o

d
en

- u
n

d
 fach

d
id

aktisch
e Evalu

ieru
n

g 

W
P

 7
: Ö

ffen
tlich

ke
itsarb

e
it 

Johannes.Ruedisser@uibk.ac.at 

 

Erfahrungen nach zwei von drei Jahren 
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Expertenerhebung 

Euphydryas aurinia aurinia 

Maculinea arion 
Parnassius apollo 

35 vegetationskundliche Erhebungen: 
     10 - 52 Arten, durchschnittlich 33,2 
 

100 Tagfalter Erhebungen: 
     3 - 22 Tagfalter Arten, durchschnittlich 9,5 
     8 Standorte mit EU geschützten FFH Arten 
 

Johannes.Ruedisser@uibk.ac.at 

Gesammelte Daten (Schulen) 

 32 Erhebungspunkte 

> 2000 Einzelerhebungen 

> 3000 gezählte Falter 

> 500 Beobachtungsstunden 
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Zusatzaktivitäten Schulen 

• 10 Schmettelingszuchten 

• Wiesen-Projekt (Peer-Teaching) 

• Blumenwiesen und Wildnisecken 

• Wildbienen-Nisthilfen 

• Kooperation mit Gemeindegärtner 

• Projektwoche Artenvielfalt 

• Sparkling Science Slam 

• … 

 

 

Johannes.Ruedisser@uibk.ac.at 

• 490 Onlinefragebogen (SchülerInnen) 

• 24 persönliche Interviews (SchülerInnen) 

• 15 offene Feed Back Bögen Lehrpersonen 

 

Diplomarbeit  

Fachdidaktische Evaluierung 
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Fachdidaktische Evaluierung 

Q1: Die Tätigkeiten im Projekt machen Spaß 
Q2: Die Tätigkeiten im Projekt ist sehr interessant 
Q3: Die Tätigkeiten im  Projekt sind unterhaltsam 

Johannes.Ruedisser@uibk.ac.at 

Fachdidaktische Evaluierung 
Würdest du dich nochmal an so einem 

Projekt beteiligen? 

Zu welchem dieser Themen? 
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Auszeichnung als UNESCO Dekadenprojekt 

 Bildung für nachhaltige Entwicklung 

Johannes.Ruedisser@uibk.ac.at 

Öffentlichkeitsarbeit  
• 3 ORF Beiträge TV 
• 2 Kurzfilme (EURAC TV, YouTube) 
• 3 Radiobeiträge 
• 3 Wissenschaftsposter 
• Zeitungsartikel 
 Standard 2. 10. 2013 
 Passivhaus Magazin 10. 2013 
 Tiroler Tageszeitung  18. 6. 2013 
 Dolomiten 18. 5. 2013 
 I-Point 3. 12. 2013 
 I-Piont 20. 9. 2013 
 … 
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Von SPARKLING SCIENCE zu CITIZEN SCIENCE?  

Johannes.Ruedisser@uibk.ac.at 

Von SPARKLING SCIENCE zu CITIZEN SCIENCE?  

+ Citizen Science bittet viele Möglichkeiten und Impulse für 
Umweltbildung im Sinne einer Bildung für eine nachhaltige 
Entwicklung 

+ Schülerinnen und Schüler beteiligten sich (bei entsprechender 
Gestaltung) mit Begeisterung und erlebten die Projektarbeit 
sehr positiv (85% würde sich gerne wieder beteiligen) 

+ Beobachtungen motivieren zum Handeln! 

Anlegen von Blumenwiesen, Nisthilfen für Insekten 
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Von SPARKLING SCIENCE zu CITIZEN SCIENCE?  

+ Über Schulklassen und die Beobachtungen vor Ort kann ein 
Multiplikatoren-Effekt erzielt werden (Grundbesitzer, Familien, 
etc.) 

 ‚Peer Teaching‘  (OberstufenschülerInnen gestalten Aktionstag in VS) 

 Eltern, Kollegen etc. beginnen Tagfalter zu beobachten, verschieben 
Mähtermine 

…  

 

+ Großes Interesse an qualitativ hochwertigen Fortbildungen 

Johannes.Ruedisser@uibk.ac.at 

Von SPARKLING SCIENCE zu CITIZEN SCIENCE?  

? Qualität der Beteiligung (der Daten) steigt mit der Dauer der 
Mitarbeit (Erfahrung, Wissen, Verbundenheit, …)  

 Schulen  könnten als dauerhafte Partner fungieren? 

 ABER: SchülerInnen  wechseln Klasse/Schule 

 

? Relativ geringes Interesse für langfristige Zusammenarbeit 
(zum gleichen Thema!) 

? Damit die von Schulklassen erhobener Daten 
wissenschaftlichen Qualitätskriterien entsprechen, ist ein sehr 
hoher Betreuungsaufwand notwendig 
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Von SPARKLING SCIENCE zu CITIZEN SCIENCE?  

? Software bzw. Online Plattform muss SEHR bedienerfreundlich 
sein und funktionieren! ( Investitionskosten) 

 

? Die organisatorischen Rahmenbedingungen in vielen Schulen 
sind noch immer oft unflexibel und erschweren 
projektorientiertes Arbeiten 

• Kurzfristige Termine (Witterung) 

• Projekttage (Fächerübergreifend) 

• Flexible Schülergruppen (Freiwilligkeit) 

 

 

Johannes.Ruedisser@uibk.ac.at 

Sparkling Science 

• SchülerInnen, Klassen 

• Projektbezogen (2 – 3 Jahre) 

• Institution (Schule)  

• Infrastruktur +/- 

• Bildungsauftrag 

• Intensive Betreuung,  

• Kooperation 

• … 

 
 

Citizen Science 

• Freiwilliger, Amateur 

• Oft über viele Jahre, Jahrzehnte 

• Einzelpersonen 

• Computer, Internet 

• Beitrag leisten,  

• Eigeninitiative, online Hilfen  

• Oft zentral organisiert 

• … 
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